
Im Kindergarten können Kinder  
Lebens- und Lernerfahrungen  
sammeln . . .  
 
Unsere Kindergärten haben einen klaren Erziehungs- und 
Bildungsauftrag. Die Vorbereitung auf die Schule soll nicht 
durch Vorlegung schulischer Lernstoffe und Lernmethoden 
erfolgen, sondern über das Prinzip des sozialen Lernens, d. 
h. dass ihr Kind im gemeinsamen, pädagogisch angeleiteten 
Umgang mit typisch altersgemäßen Lebenssituationen die 
nötigen Kompetenzen wie Selbstständigkeit, Selbstvertrauen 
und Lernbereitschaft erwirbt und festigen kann. Deshalb be-
gnügen wir uns  nicht mit der einseitigen Förderung be-
stimmter Teilbereiche der kindlichen Entwicklung, sondern 
haben die Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit im Auge. 
Der oftmals formulierte Begriff familienergänzende Einrich-
tung, bedeutet mehr als zu unterstützen und erstreckt sich 
auf die Bereitstellung zusätzlicher Angebote, die von der 
Familie nicht erbracht werden können. Dabei wollen wir die 
entwicklungspsychologische Notwendigkeit der allmählichen 
Lösung aus der intimen Mutter-Kind-Beziehung der ersten 
Lebensphase, die für die wachsende Selbstständigkeit und 
Sozialwerdung des Kindes unumgänglich ist, sowie die 
Schwierigkeit, sich in Gruppen von Gleichaltrigen zurecht zu-
finden, besonders hervorheben. Die körperliche, geistige und 
seelische Entwicklung soll gleichermaßen angeregt werden. 
Jedes Kind soll bei uns seine individuelle Entwicklung (Fä-
higkeiten/ Fertigkeiten) als soziale Größe in sein Selbstbild 
integrieren können und seine Stärken erkennen. Darauf 
bauen wir die Entwicklungsförderung auf. 
Jede unserer Einrichtungen ist vor dem Hintergrund einer ei-
genen schriftlichen Konzeption tätig. Hierdurch gewähren wir 
Transparenz und Nachvollziehbarkeit. 
Jeder Kindergarten wird sie gerne darüber informieren. 
      

  . . . und daran wachsen! 

 
 
 
                
 
 
   

 

 

 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jedes Kind, unabhängig von seiner Her-
kunft und Weltanschauung, ist bei uns 
willkommen . . . 
 
Die Vielfalt von Lebensentwürfen und kulturellen wie 
individuellen Unterschieden hat zugenommen. Der Ort 
Kindergarten hat die soziale Aufgabe hier adäquat zu 
reagieren. Wohnortnah öffnen wir unsere Einrichtung 
auch für 2-jährige und behinderte bzw. von Behinde-
rung bedrohte Kinder. Neben den allgemeinen erziehe-
rischen Hilfen und Bildungsangeboten haben bestimm-
te Kinder gezielte pädagogische Bemühungen nötig. 
Dies gilt besonders für den Ausgleich individueller 
Entwicklungsverzögerungen und Behinderungen oder 
die sprachlichen bzw. kulturellen Schwierigkeiten bei 
zugewanderten Kindern. Hier steht Ihnen die Leiterin 
beratend zur Seite. 
 

 
 
  

 . . . und wird als eigenständige  
        Persönlichkeit akzeptiert! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Es ist unsere  Aufgabe, Kinder in  
ihrer Entwicklung zu begleiten, sie zu för-
dern und zu fordern . . . 

 
Die acht städt. Einrichtungen verstehen sich als Einheit 
und kooperieren aus diesem Grunde sehr eng mitein-
ander. Für diese Kooperation, die fachliche Begleitung 
und das Organisieren von internen Fortbildungen ist 
die Koordinierende Leiterin verantwortlich.  
Darüber hinaus besteht für die Erzieherinnen noch die 
Möglichkeit an externen Fortbildungsmöglichkeiten 
teilzunehmen. Des Weiteren arbeiten wir eng mit ande-
ren Einrichtungen, Schulen und Ämtern zusammen. 
Dies bringt Vorteile für unsere Arbeit, denn es ermög-
licht uns im fachlichen Austausch mit Anderen unseren 
Kenntnisstand zu erweitern, aber auch  unsere Arbeit 
und Erkenntnisse darzustellen bzw. weiterzugeben.  
Ein wichtiger Teil unserer pädagogischen Arbeit stellt 
die Reflexion dar. Tagesabläufe beobachten, Verhal-
ten zu hinterfragen und neue Situationen zu erkennen 
um darauf gezielt eingehen zu können  
 
 
 

. . . und ihnen ein guter Partner zu sein! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Städtische Kindergärten 
Michelstadt 

 
Stadtverwaltung Michelstadt 

Frankfurter Straße 3     
647420 Michelstadt  

Tel. 06061- 74 182  (Abt. Kinder & Jugend) 

 
Koordinierende Leiterin 

Anni Resch 
mail: resch@michelstadt.de 

Tel. 06061- 92 54 21 
mobil: 01705793303 

                                                    
Kindergarten                            Kindergarten  
„Bienenschwarm“ „Flohzirkus“ 
Heinrich-Keidel-Str. 11 Landtrat-Neff-Str  2 
64720 Michelstadt 64720 Michelstadt   
bienenschwarm@   flohzirkus@ 
michelstadt.de michelstadt.de 
Tel. 06061-92 54 16 Tel. 06061-92 54 17  
              
Kindergarten Kindergarten  
„An der Basilika“ "Im Wiesental“ 
Schlossstraße 27 Am Wiesental 70A 
64720Steinbach 64720 Mi-Steinbuch 
kiga-steinbach@ kiga-steinbuch@ 
michelstadt.de  michelstadt.de 
Tel. 06061- 92 54 21                 Tel. 06061-925422      
   
                         
Kindergarten Kindergarten 
„im Schulhaus“                        „ zur Wichtelburg“ 
Dorfstraße 36 Hauptstraße 46 
64720 Weiten-Gesäß 64720 Würzberg 
kiga-weiten.gesaess@ kiga-wuerzberg@ 
michelstadt.de michelstadt.de 
Tel. 06061- 92 54 23 Tel. 06061- 92 54 24 
 
Kindergarten  „Kräuternest“       Naturkindergarten 
Johanniterstraße 8                     „Feuersalamander“ 
64720 Rehbach                          Alsfelder Str. 13 
kiga-rehbach@                           64720 Michelstadt 
michelstadt.de                            Tel.: 015115176888 
Tel. 06061- 92 54 20   
 
 
 
 

 
 
     Wir freuen uns über Ihren Besuch, 
 
 

  Unsere Einrichtungen haben je nach Betreuungs-
angebot zwischen 7.30 Uhr und 14.00 Uhr, die Ta-
gesstättengruppe 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.  
Sie können zwischen Halbtagsbetreuung – 5 Stun-
den und verlängerter Halbtagsbetreuung – 6 Stun-
den,  
sowie 9 Stunden Ganztagsbetreuung (Kindergarten 
Bienenschwarm und Flohzirkus) wählen. Die Plätze 
werden vom Träger der Stadt Michelstadt, nach 
vorheriger formaler Anmeldung vergeben. Es gilt 
zur Aufnahme nur die schriftliche Bestätigung 
durch die Stadt. 
Weitere Informationen können Sie von Anni Resch 
(koordinierende Leitung)  erhalten. 
 
Der Kindergartenbereich versteht sich als Ausbil-
dungsstätte für die Basisqualifikation der Sozialas-
sistent-/in und den Beruf des/der Erzieher-/in. Hier-
für stehen Praktikumsplätze zur Verfügung. 

  
Wir stehen im Austausch mit Erzieherschulen in 
Darmstadt, Dieburg, Michelstadt u. a. Die Schü-
ler/innen haben bei  uns die Möglichkeit zu hospi-
tieren. 
Bewerbungen werden bei der Stadtverwaltung in 
der Personalabteilung entgegengenommen und in 
Kooperation mit der Kindergartenleitung entschie-
den.    

 
 

                                                                           
. . . schauen Sie doch einmal                        
                      bei uns vorbei!!!  
 
 
 
 
 
Michelstadt im Januar 2009   


